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ZU GUTER LETZT ST.GALLEN
KOMMENTAR
Die Kapitalisten
werden zittern

Linksautonome aus St.Gallen
schreiben von einer «revolutio-
nären Demonstration mit etwa
30 Personen». Ein antikapitalisti-
scher Block habe sich formiert
und sei mit radikaler Stimmung
zur Grabenhalle gegangen. Die
Polizei sei unvorbereitet gewe-
sen und habe den Zug nicht auf-
halten können. Da gäbe es so ei-
niges anzufügen: Erstens könnte
die Polizei jederzeit eine Gruppe
von 30 Personen problemlos
aufhalten – wenn sie denn woll-
te. Aber wahrscheinlich gab es
keinen Grund dazu, kommen
doch beispielsweise bei einem
Junggesellenabschied auch mal
30 Personen zusammen und die
holen sich ebenfalls keine Bewil-
ligung ein. Zweitens ist eine «ra-
dikale Stimmung» nichts, worauf
man stolz sein kann. Und drit-
tens: Wenn man nach einer
Demonstration von 30 Leuten
von wachsendem Widerstand
spricht, zeigt dies ziemlich ge-
nau die Bedeutung dieser «revo-
lutionären Bewegung».

Von
Tobias Baumann

Leserin Eliane Hartmann schickte uns dieses Foto, aufgenommen an der Dufour-
strasse 40 in St.Gallen. Haben auch Sie ein tolles Bild in St.Gallen oder Umgebung
geknipst? Schicken Sie es uns per Mail an: redaktion@st-galler-nachrichten.ch oder per
WhatsApp an: 079 153 39 84.

LESERBILDIn Werbetafel geprallt
Biderstrasse Ein 20-jähriger Auto-
fahrer, der am Samstag auf der Ap-
penzeller Strasse Richtung Herisau
unterwegs war, wollte in die Bider-
strasse abbiegen. Dabei war er ge-
mäss eigenen Aussagen aufgrund
einer Diskussion mit der 17-jähri-
gen Beifahrerin derart abgelenkt,
dass er die Kontrolle über das Fahr-
zeug verlor und in eine Werbetafel
prallte.Die17-Jährige,welchedieSi-
cherheitsgurtenicht trug,musstezur
Kontrolle mit dem Rettungswagen
ins Spital. Wie die Stadtpolizei mit-
teilt, hatte sie Glück und zog sich
nur leichte Verletzungen zu. pd

Das Auto wurde abgeschleppt. z.V.g.

Mentoring-Programm
für Stellensuchende
BildungAls Antwort auf die Jugend-
arbeitslosigkeit startete «Tandem»
im Jahr 2006 mit dem Programm
«18plus». Im Jahr 2008 wurde dann
das Programm «50plus» lanciert.
Und jetzt stehe das Angebot von be-
nevolSt.GallenStellensuchendenje-
den Alters offen, wie es in einer Mit-
teilung heisst. Die Anmeldung erfol-
ge wie bisher über die zuständige
RAV-Personalberatung oder über
Beratende der Sozialen Dienste. In-
teressierte Personen aus den Kanto-
nen Appenzell Ausserrhoden, Ap-
penzell Innerrhoden und Thurgau
haben ebenfalls die Möglichkeit das
Angebot in St.Gallen zu nutzen.
Die zunehmende Nachfrage von
Stellensuchenden aus anderen Al-
terskategorien habe die Verantwort-
lichen nach einem erfolgreichen
Pilotversuch dazu bewogen, eine
Öffnung des Programms für alle zu
erwägen. pd

Die Virtuosen der Stille
50 Jahre Mummenschanz in einer Ausstellung miterleben

Bis anfangs 2023 zeigt das His-
torische und Volkskundemu-
seum St.Gallen (HVM) die Aus-
stellung «50 Jahre Mummen-
schanz». Das einzigartige Mas-
kentheater ohne Musik und
Bühnenbild und ohne Dialoge
ist weltbekannt und einer der
bedeutendsten Schweizer Kul-
tur-Exporte.

Rückblende Zum 50. Geburtstag ist
Mummenschanz in seiner heutigen
Formationmit Floriana Frassetto als
künstlerische Leiterin, der Frau der
ersten Stunde, und einem jungen
Team mit einem Jubiläumspro-
gramm unterwegs. Kann nun aber
auch eine Ausstellung zuMummen-
schanzerfolgreichsein?DennMum-
menschanz lebt neben den phanta-
sievollen Figuren in hohem Masse
von der Bewegung. Eine Ausstel-
lung kann diese nicht wiedergeben,
könntemanmeinen.DochdasHVM
liefert mit der Kuratorin Monika
Mähr den Beweis für das Gegenteil.
Sie bringt die Plastiksack-Schöpfun-
gen mit Wind in Bewegung. Es kön-
nen Filme von früheren Vorstellun-
gen besichtigt werden. Der schwar-
ze Hintergrund in der ganzen Aus-
stellung versetzt die Besuchenden
sofort in einMummenschanz-Thea-
ter. Die Kostüme können ganz aus
derNähebetrachtetwerdenundver-
mitteln einen noch stärkeren Ein-
druck als auf einer doch meist et-
was fernen Bühne eines grossen
Theaters.

Skizzen, Fotografien und Clips
Empfangenwirdman inderAusstel-
lung mit den bunten Reklamen am
Broadway, wo die «Virtuosen der
Stille» die ersten Grosserfolge fei-

ern konnten. Und Mummen-
schanz-Mitgründer Bernie Schürch
gabanderVernissagedennauchbe-
kannt, dass in New York die wich-
tigsten Testläufe vorgenommen
wurden. Das dortige Publikum re-
agiert nämlich immer sehr spontan
und lacht sofort bei einem unerwar-
teten Auftritt auf der Bühne. Wenn
die spontane Reaktion nicht gross
genug war, sorgte Mummenschanz
für eine Steigerung, um wirklich
überall in der Welt «anzukommen».
Im folgenden «Foyer» erinnernnost-
algische Plakate an frühe Auftritte
von Buenos Aires bis Rapperswil.
Das ins Museum verlagerte Atelier
zeigt auf, wo und wie die Kostüme
aus den verschiedensten Materia-
lien hergestellt und aufbewahrt wer-
den. Im «Theatersaal» sind die Mas-
ken zu sehen, die Mummenschanz
berühmt gemacht haben, aber auch
Skizzen, Fotografien und Filmclips.
Hier findet man beispielsweise den
«Slinky Man» und die Figuren mit
Toiletten-Papier-Rollen, die «Balle-
rina» und den «Octopus».

In der Ostschweiz beheimatet
Selbstverständlichwerden die Besu-
chenden auch daran erinnert, dass
Mummenschanz in der Ostschweiz
ihre eigentliche Heimat gefunden
hat. Im Sittertal in St.Gallen bezog
siezur JahrtausendwendeeinenPro-
beraum, der aber neben anderem
Ungenügen leider nicht heizbarwar.
Dann wollte St.Gallen auf der Volks-
bad-Wiese ein Mummenschanz-
Theater mit der Übernahme des Ex-
po-Baus als Mummenschanz-Pro-
beraumundSpielstätte für Tanzund
Kleintheater errichten, doch das
Stimmvolk lehnte den Kredit ab.
Mummenschanz zog nach Altstät-
ten, wo noch heute geprobt wird.
Hier hat auch die Mummenschatz-
Stiftung ihren Sitz. Von diesen Inter-
mezzi berichten am Schluss der
Schau vergrösserte Presseartikel an
der Wand. Zu den Highlights im
VeranstaltungsprogrammdesHisto-
rischen und Volkskundemuseums
gehören eine Führung und Work-
shops mit Floriana Frassetto, der
Frau der ersten Stunde. we

Die WC-Rollen-Gestalten sind Teil der Ausstellung. we
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Nach Durchzug einer schwa-
chen Kaltfront ist es am Frei-
tag wechselnd bewölkt und vor-
erst noch recht frisch. Am Wo-
chenende wird es wieder länger 
sonnig, über den Bergen kann 
es aber immer noch einzelne 
Schauer geben.

Die Beschwerden und Proble-
me nehmen am Freitag ab. Für 
das Wochenende sieht es dann 
gut aus. Die Wetterlage hat oft 
einen positiven Einfluss auf 
das Wohlbefinden. Im Frühjahr 
schlagen sich aber viele Men-
schen mit Müdigkeit und An-
triebslosigkeit herum.

Wenn sich naht Sankt Stanislaus (7.5.), 
schlagen alle Bäume aus.
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Casa Verde
Innen + Aussenbegrünung AG
Rorschacherstrasse 308
9016 St. Gallen
+41 71 28 800 28
info@casaverde.swiss
Mo – Fr 13.30 – 17.30 Uhr
Sa 09.00 – 13.00 Uhr

Jetzt Terrassen planen – www.casaverde.swiss

100% GRÜN

Marktgasse 7, 9004 St.Gallen, Tel. 071 222 20 67 www.gut-goldschmied.ch

Altgold verkaufen? Ja, aber richtig!
Fachmännische Beurteilung nach Tageskurs = optimaler Ertrag für Sie!

Preisbeispiel bei Tageskurs CHF 59’000.–/kg:
999 Feingold CHF 50.15/gr Barauszahlung
999 Feingold CHF 59.00/gr als Gutschrift
750 Altgold CHF 37.60/gr Barauszahlung
750 Altgold CHF 44.25/gr als Gutschrift
585 Altgold CHF 29.35/gr Barauszahlung
585 Altgold CHF 34.50/gr als Gutschrift

Aktionswoche vom

7. bis 14. Mai


